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Chess960 Smrtpositionen & Regeln

Regeln des Chess960

Bevor die Partie anf:ingt,
werden die Bauem auf bei-
den Seiten wic im trrditio-
nellen Schach auf der 2. und
7. Reihe aufgestellt.

Während alle Irigurcn wie
gewohnt ziehen und die
Bauem auf der zweiten
Reihe bleiben, werdeo die
Positionen der Offiziere
ausgelost. Dabei gibt es ei
nige Regeln. die zum Bei-
spiel garantieren, dass jeder
einen weiß- und ein€n
schwarzfeldrigen Läufer
bekommt. Um die Chancen-
gleichheit beider Seiten zu
wahren. erhält Schwärz die
spiegelbildliche GrDndst€l-
lung.

Außerdem ist es wichtig.
dass ein Turm links vom
KöniB steht und der andere
Turm sich auf der rechten
Seite des Königs befindet-

Beispicl:

sP960

Eine wichtige Nuance, die
Chess960 \om Sh4lfle chess
unterscheidet. ;st das Ro-
chaderecht. Da nicht weni-
ger als 960 Startpositionen
möglich sind, wurde das
Rocbaderech. angepasst und

Bittc beachten:

lm Chess960 gibt es vier
verschiedene Rochade-Mög-
lichkeiten, je nachdem wo
der König und die Türme in
der SP stehen:

-,,Zv,eizügige Rochdde",
Eineo Zug mil dem König,
einen Zug mit dem Turm.

-,,Platzwechsel-Rochade"l
König und Turm wechseln
die Plätze.

- ,,König-Rochade": nur det
König ziebt.

,,Tu nfi- Roc had e" i ntx det
Turm zieht.

Wichtig: Beim Che$960
rochiercn König und Turm
gemcinsam. egal welche der
oben genannten Rochade
Regeln angewandt wüd.

Tipp: Bevcf eine der oben
genannten Rochade-Mög-
lichkeiten gezogen wird,
emriiehlt es sich. die Ro-
chade anzusagen, um Miss-
vcrständnisse zu vermeiden.
Beim Cl,?.rr960 spricht man
nicht von langer und kurzer
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Rochade, sondem von ,,c"-
AocLade (entspricht 0-0-0 )
Und ,,g"-Rochadc (ent-
spricht 0-0).

Egal, wo König und Türme
zu Beginn stehen. wenn sich
eine Partei zur Rochade en!
schließt. finden die beiden
Figuren ihr vertrautes Plätz-
chen: Bei der so genannten
c.Rochade steht der König
aüf cl (cE) und der Tulm
auf dl (d8), bei der g-
Rochade stehr der König
auf gl (gE) und der Turm
.ruf ft (fB). Ansonsten sind
aber die üblichen Rochade-
regeln zu beachten.

Wichtie: Eine Ro€hade ist
nur stattluft- falls vom Kö-
nig bis zu seinem Aelfeld
(inkl.) höchstens der betei
ligte Turm steht, und wenn
vom Turm bis zu dessen
Zielfeld (ink].) hihhstens
der beteiligte König steht
(daräus folgt insbesondere,
dass die Felder zwischen
beiden Figuren frei sein

Bemerkang:

Beim Cis$960 kann es vor-
kommen, dass nach der c-
Rochade (0-0-0) auf den
Feldern ai, bl und el eine
Figur steht, oder nach der g-
Rochade Figuren auf el und
hl zu llinden sind. Dies ist
im lmdilionellen Schach
n,cht möglich. Alle anderen
Spielregeln sind wie beim
herkömmlichen Schach.
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Bei der Auslosung der SP
gibt es 960 verschiedene
mögliche Ano.dnungen.
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Chess960 StarQositionen & Regeln

Königstabelle

352 a E @E g a
368 a H & E a E
38,t E a a &
,t00 E r4 a H

416 E & R
432 E g & H
4A B ql eg E
461 EAASEg
480 !{E4S6E
496 H!{6\&AH
512 E 0 g ü g) E
528 E E
544 I o & a !{ B
560 E q a ä E w
576 u E a e E ö
5S2 E a e E a
508 E a E s E o
621 E a & E a
6,10 B a & E a
656 E a o E a t4
G72 üE&äaB
688 EE&ÖAE

Uiulertabelle
Die beiden Tabellen dienen
der raschen Zuordnung einer
beliebigen Chessg 60-Start-
position (k\iz: SP) auf der
w€ißen Grundreihe zu einer
ausgelosten Zahl zwischen 1

ünd 960 (bzw. 0 und 959).

Suchen Sie in der trärrgsra-
,?rr€ dieselbe oder nächst
kleinere Numrner heraus.
Bestimmen Sie nun die Dif-
ferenz (0... 15) zur gelosten
Zahl und suchen Sie in der
IÄufeiabelle die daar pas-
sende Läuferaufstellung.
Stellen Sie nun zuerst die
beiden Läufer entsprechend
auf die Grundrcihe, sodann
die sechs Figuren iü der

Reihenfolge aus der gefun-
denen Zeile det Xö igsta-
belle auj die verbliebenen
sechs freien Plätze.

Beispiel

Wir b€üachten die sP 518.
In det Körrigstabelle firden
wirdieNr.5l2)Eäü6
OE

Für den Restwert finden wir
in det LäüJertabellc an Nr.6
)--9--ä--.Insgeiäffi-
ergibt sich also hierdurch für
die sP 518 = 512+6 die be-
kannte Aufstel,ung HAg
WüAäE liir Weiß aus
dem i#;tionellen schach.

0 g a a & H
16 A a & E
32 a a H 0 E
1A a 4) E 'u &
61 EA g E
80 o a E € E g
96 a E a e E

112 OgEö6E
12A aEnsa6q
lat a H a t40 E
180 o E a s g E
176 t) E q.) p
192 g a E e a E
208 a E s a E
224 a E a a E
210 a I € g o E
2ffi a E e a E
272 o & a E g
2AA !{ a E o R h
304 A.g 868 a
320 aEweEa
336 aEegEa

704 v & wa AE
720 Q a a E
736 o Al a !{ E
752 E § a A E t4
768 w E E 0
781 E u € o E o
800 E g g E:A
816 EeagEa
432 EAAEWa
848 EüAH'']I{
86t w E e E q a
880
896 E I w E o o
912 E o E 6 a
928 E e E a w 0
94 a E 0 a w
960 B a 6 E o E

a b c d e f q h
0 & g
1 §.

2

3 § A
1 g A
5 g
6 c
7

9 -c. A
10 g
11 -c. A
12 -g- - - -g-
13 §
11 & E
15
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Rochaderegeln

Wie im normalen Schach ist es auch im

erlaubt zu rochieren. Da die Positionen

Chess960 jedem Spieler einmal pro Spiel

des Königs und der Türme nicht den

regulären Positionen entsprechen müssen, muss die Rochade neu deliniert werden:

Nach der c-Rochade (entspricht der langen Rochade) steht der König aufder c-Linie,
der rochiElrende Turm auf der d-Linie.
Nach der g-Xocrale (entspricht der kurzen Rochade) steht der König auf der g-Linie,
der rochi66nde Turm auf der f-Linie.

Das bedeutet, dass die Endpositionen der beteiligten Figurenjeweils genau denen der
zugehörigen Positioneni6 normalen Schach entsprechen.

. Entgegen der sonst üblichen Einschränkung, dass der König bei der Rochade kein
besetztes Feld übeßchreiten darf, darf er beim Chess960 das Feld überschreiten, auf
dem der rochierende Turm gestanden hat. Dies ist allerdings die einzige Figur, deren
Platz der König bei der Rochade tiberqueren darf.

Weiter gelten diese herkömmlichen Regeln:

Alle Felder zwischen Start- und Zielfeld (inklusive) von König und rochierendem
Turm milssen liei von weiteren Figuren sein.
Ein Spieler-ildfTFilann rochieren, wenn zuvor weder der betreffende Turm noch der
K§dg.heu9gl,E!$den
Der König darf weder vor noch nach der und kein
bedrohtes Feld überqueren.

Als Folgerung erhält man:

Jeder Spieler kann höchstens einmal pro Spiel rochieren.
Entspricht die Eröfhungsposition der des normalen Schach, so sind auch die normalen
Rochaderegeln gi.iltig.
König und Turm können keine Figuren überspringen, außer sich gegenseitig.

Durch die Rochade kann keine Figur geschlagen werden.
In einigen Eröffnmgspositionen können nach der Rochade Positionen besetzl sein, die
beim normalen Schach frei sind. (Zum Beispiel kann die a-Linie nach der großen

Rochade besetzt sein.)
In einigen Eröffnungspositionen kann es vorkommen, dass nw der Turm oder nur der
König bei der Rochade gezogen wird. Dies titt aufbei Tal/bl, Kc1; Thl, Kgl bzw.
Ke/flgl, Tdl; Kb/c/üel, Tfl
Es ist möglich, dass König und Turm bei der Rochade in die gleiche Richtung ziehen.

Bei der c-Rochade tritt dies z.B. bei Kbt,Tal oder Kfl,Te1 (bzw. entsprechend auf
der 8. Reihe) aul


